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W- und Polizeigericht VIII
Prag, don 6. Januar 2941
PraS
1
4.
17/bereet:
Besondere Anordnungen für das Gerichtswesen Nr, 2
boneang bes
a/ll Iechaod
I. Rechtskräftige Bectrafungen du:ch Feldurteile des
fibmcr
4- vnd Polizeigerichts VIII in dor Zeit von l5.ll.40
bis 31.12.40 :
61440had
lse
Der - Anwärber Walter Heß, II./H-T.I.E.-Bati., enttcrnte
sich an l7. Oktober l940 eigenmäichtig von der Truppe und
wollte sich durch Flucht nach Rumänien für immer dem
Lddavos.e.A
Dienst in der Waffon- / cntziehen. Bereits nach 3 Tagen
2h.21b
wurde er afgegrie:fen wnd verhaftet, Vor Verlassen der
Truppe hatteé er einem Kameraden RM lo,-- und aus Trup=
M
penbeständen eine Pistole und Munition entwendet.
Folge: 3 Jalire und 1 Tag Zuchthaus,
Ausstossung aus der 4 und Ve:lust
der Wehrwürdigkeit.
Ler Stafi elunnn St., Sonder-Batl, der -T. Stendarten,
verliess an l3.Juni l940 unbefugt die Truppenunterlunft
und triob sich im Sudetenland umher, Am 26. Juni l040
r r ae d r
Folge: 1 Jahr Gefüingnis v. Entlassung aus der 
Der Pol. Vuehtm,d.R, I., Pol.Ratl.206, wurde am 1?.August
19:o aus dem Lazarett entlassen, Dem Befehl sich sofort
zur Truppe zu begeben, kam or nicht ncch. Er blieb eigen=
:tchtig lingere Zeit in seiner Heinatstadt.
Folge: 1 Jahr Gefüngnis,
Der /- Unterschurführer W., E.-Batl.M"D", kau einem De:feh3
in Dieustsachon nicht ordnungsnlissig nach, Er hatte in
der Stadt Pra, einen Auftrag zu crledigen und kehrte nicht
unversiglich zur Dienststelle zuriick, sondern besuchte
mehrere Virtschaften.
Folge:  Wochen Arrest.
Der /- Mann H., Sonder-Batl. der /-T.-Stand.; trat ente.en
den Befchle des Reichsfuhrers-j in nähfere Bezichugen
πA
St. S.\C-5/4
(
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zu einem tschcchischen Mädchen.

Folge: 4 Wochen geschärfter Arrest.

Der A-Unterscharfuhrer M., Sonder-Batl.der W-f-Stand.,ging

in einem öffentlichen Lokal leichtfertig mit seiner Dienst-

pistole un und übergab sie einer Protektoratsangehörigen.

Folge: 4Woclicn geschärfter Arrest.

Der Krim.Ass.G. hatte am 20-Jugust l940 mit einem Plw.

einen Verkehrsunfall,bei den ein Fußgänger leicht ver-

letzt und eine Fußgängergetötet wurden. G.hat den Un-

S

fall durch leichtfertiges Fahren verschnldet.

Folge: 3 Monate Gefängnis.

Der StafRelanwärter P., Il./i-T.I.L.-Butl., fuhrte entgegen

einen ausdricklichen Befehl mit einen Plw. eine Probelalirt

durch. Er orlitt uuf dieser Fahrt durch lcichtfertige Fahr-

weise einen Unfall, bei den ein Kaerad von ihn schwer ver

letzt vürde.

Folge: 4 Monate Gefängnis.

Der Pol.Hptwn.U.,Pol.Rgt.Mähren, betrank sich sinnlos,

verhielt sich in diesem Zustande völlig undisziplinicrt

und steckte sich ein frences Zigerettenetui ein.

Folge: 4 Monate Gefänguis wegen Volltrmnlrenbeit.

Der Staffelanvärter G., Il.//-T.I.E.-Batl., besuchte in

Preg eine Wirtschaft und bezahlte seine Zeche nicht.

Folge: 2 Monate Gefängnis wegen Botrugcs.

In melreren Fällen haben sich -Mänmer und Polizeibeante

an fremden Eigentun vergriffen:

Der -Mann G., B-Batl.Gi"D", entwendete seinem Kemeraden

Sportsbezeichen,Federnlter,Drehbleistift,Parfim,Koppel-

Belloss,Brotbeutel,Socken und Ri 0,80 Weiterhin trug er

58237

unberechtigt das Bend zuw E.K.2

Folge: 1 Jehr Gefüngnis u.ausschluss aus der 7.

Der Pol.Wochtn.d.R. B., Pol.Batl.20B, eignete sich reehts-

widrig ein lteinigungsgerät und eine Pistole O8 zu. Br leug-

nete bis zuletzt hurtnückig.

Folge: 1 dahr und 6 Monate Gerängnis.

QPQIR
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Der Staffelunwärter R., Il.//-P.l.L.-Batl., Ger Stuben-

ültoster var, vergriff sich an Geldern ter stubongenein-

senaft uud st.kl 2 Kameradel RM 20.--

2

Folge: 2 Johre und 6 Monate Gefängnis, Ausstoßring

us

der A, Verluet der büirgerlichen Ehrenrechte

auf 1 J hr und Jberweisung in das/Straflager

echau.

Der y-Rottenfuhrer P., Sonder-Butl.der /-T-Stund.,stuhl

seinen Quartierswirt Rl Z50.-- nnd eineh Kaneradenr im Lu-

zarett Ri 9.-…,

Folge: 1 Jahr Gefängnis u. Ausetofung aus der W.

Der Staflel-Sturmmam T., b-Tachstunebemn Böhmen-Aühren,

nalm einen Kameraden cine Geldbörse nit Rk 8,25 weg.

Folge: 4 Honate Gefängnis u. usschluss aus der /.

Der /-Rttf. M.,Sonder-Batl.der 4-T-Stand., eignete sich

als Waffen- und Gerätewart vienstgegenstände aus der Konmer

rechtswidrig an.

Folge: 1 Jahr Gefängnis und Ausstoßung cus der /.

Der Staffelmann H., II./h-T.I.E.-Batl., unterschlug lu Loo.--

Folge: 6 Monate Gefängnis und Aus chluss aus der B /.

Der M-Mann H., Wach-Batl.der /-T-Stand., eigncte sich als

Ordonnanz ein Paar Handsehuhe seines Vorgesetzten an.

Folge: 3 Monate Gefängnis und Entlassung aus er /•

Der H-/nwärter T., 9./ij-T.I.R., stahl seinen Kaderaden

40 Stuck Zigaretten.

Folge: 6 Wochen geschärfter Arrest und .usschluss

aus der .

Der ehew.Krin.ingest. K. vergriff sich an einem beschlag-

nahmiten Duellkasten mit Duellbesteck.

Folge: 5 Monate Gefängnis.

Der /-Anwürter R., 9.i.T.I.R., stehl mehreren Komeradenl

kieinere Geldbeträge.

Folge: 9 Monute Gefängnis und Ausstoßung aus der 4.
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zu einem tschechischen Mädchen.

Folge: 4 Wochon geschärfter hrrest.

Der ¿-Unterscharführer M., Sonder-Batl.der √-l-Stand.,ging
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Der Startelanwärter R., II./y-P.l.E.-Batl., der
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- und Polizeigericht VIII

Prag, den 6. März 194l.

Prag

2.a.d.

Besondere Anordnungen fir das Gerichtswesen Nrz.3.f3.#

I

Ynn slon rod oun wnr acod wwn wnd wen

I. Rechtskräftige Bestrafungen durch Feldurteile des M-und Polizei-

gerichts VIII, in der Zeit v. l.l.l94l bis 28.2.l94l.

Der J-Rttf. Spitzig, Der /-Anw. Freyborg, der Staffelmann Bühl-

meyer und der i-Anw. Jochimsen, alle E-Batl.ij"D", saßen in

einer Gemeinschaftszelle in Untersuciungshaft ein. Spitzig und

Freyborg brachen aus der Haft aus und versuchten, ins Ausland

zu entfliehen. Bühlmeyer war ihnen hierbei behilflich und der

geistige Urheber des Fl:chtplanes; er hat sich weiterhin des

Diebstahls, der Unterschlagung, des Betrugs, der Urlundenfäl-

schung und des unberechtigten Tragens von Orden und Dienstgrad-

abzeichen schuldig gemacht. Jochimsen erstattete von den Vor-

heben der Fahnenflucht keine Meldung.

Folgen: Gegen Spitzig Todesstrafe,

gegen Freyborg 12 Jahre Zuchthaus

gegen Bühlmeyer Todesstrafe u. 5 Jahre

Gefängnis,

gegen Jochinsen 2 Monate Gefängnis.

Der 3taf.elmann K., -Wachbatl.Böhmen-Mähren, ließ sich als

Wachgosten im Polizeigefängnis mit Häftlingen ein und erwies

ihnen gegen ein geringes Entgelt Gefälligkeiten, inden er für

sie Briefe beförderte und Lebensmittel beschaffte.

Folge: 2 Monate Gefängnis wegen Bestechung.

Der Pol.Wm.d.R. K., Nachrichten-Ausb.Bati.Kp. Pol.Regt.Böhmen,

trug unberechtigt die Dienstgradabzeichen eines Polizei-Ober-

wachtmeisters.

Folge: 1 Monat geschärfter Arrest.

Der /-Uscha. W., H-Wachbatl.Böhmen-Mähren, war disziplinarisch

mit Ausgehverbot bestraft. Entgegen dieser Anordnung verlies

er mehrfach ohne Genehnigung die Unterkunft und besuchte Gast-

hauser.

Folge: 4 Wochen geschärfter Arrest.

B



Der Reichsführer-ff und Chef der Deutschen Polizei

Hauptamt ff-Gericht

ff-Gruppenführer Scharfe

Amt II

Organisation, Personal

Disziplinar- und Besc

ff-Stubaf. Hin

T

f- und Polizeigericht

- u. Pol. Gericht XII

§-u. Pol. Gericht XIII

f- u. Pol. Gericht XIV

ff- u. Pol. Gericht I

- u. Pol. Gericht II

München

Stuttgart

Hamburg

Oberstes

Posen
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18/6.47

Besondere Anordlungen fir das Gerichtswesen Nr.

-__--_____

I. Rechtskrüftige Bestiafung durch

richts VilI,Prag, in der Zeit ve

Der /-Uscla.Felix Oehlschlagel,

als Kammerwart von der Kammer ei
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Nucl Einleitung eines gerichtlid
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liche Gründe dafür vorhanden sind. Die Gründe sind aktenkundig

zu machen.

Fir das Milderungsrecht gelten folgende Grundsätze:

Die Todesstrafe und eine Zuchthausstrafe können nicht gemil-

dert werden.

Im übrigem kann bis zu der Strafe gemildert werden, die für

den mildesten Fall dieser Art hätte ausgeworfen werden dürfen.

III. Aufhebungsrecht.

Das Aufhebungsrecht steht zu:

1.) dem Führer und Reichskanzler in den Fällen oben

zu C. I. 1.) a.

2.) dem Reichsführer-z und Chef der Deutschen Polizei bezw.

dessen ständigem Stellvertreter, dem Chef des Hauptamtes

-Gericht,hei allen anderen Urteilen.

D.

Gnadenrecht.

Das Gnadnnrecht wird ausgeübt:

I. Vom Führer und Reichskanzler: (  114 KStVo.) in den Fällen,.

1.) in denen ihm das Bes

2.) in denen ein Offizie

gehend der Mißbrauch

ist  §§ 114 -125 M

3.) in denen er einen Vo

ausgesprochen hat.

II. Sofern ein Fall des I.

Chef dor Doutaahon Dald
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10. September 1941.

St.S. VI C - 7/41.

Abrechnung Wachgelder i.

Dort. Schreiben vom 5.7.d.J. - Zeichen Briefb.Nr. IV a/21o3/41

/i Si. an -Gruppenführer Prank.

1.An das

NSKK (Reichskassenverwalter),

München 33,

Briennerstrasse 24.

Die fraglichen Vorgänge befinden sich bei dem -Abschnitt XXxIX,

der infolge des Wehrdienstes seiner hauptamtlichen Kräfte nicht

mehr besetzt ist. Ich kann daher im Augenblick die Vorgänge

nicht beiziehen und desgleichen nicht die erbetene Abschrift

fertigen lassen.

Heil Hitler !

i-Obersturmbannführer.

CC

2. Z.d.Av
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Reichskassenverwal

Briefb. Nr.: IVa/210

Betr.:

Abrechnu
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eine Aussprache der Beteiligten die Schwierigkeiten

zu beheben.

Die dort. Vorgänge sind angeschlossen.

6

Heil

Hitler!

SA
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A
Dr. Heinz S t o y e
Prag, den 7. März 1942
W - Obersturmbannführer
Büro des Staats■ekretärs
An den
beim Reichsprotehtor
in Böhmon und mäheen.
Herrn Oberregierungsre
 - Obersturmbannführe
7, 1942
Dr. Gie s
Prag
Sehr geehrter Oberstur
Bezugnehmend auf das d
4.3.1942 gestatte
ich mir,in einem beili
zu Stellung zu
nehmen.
Gleichzeitig gestatte ich mir, Ihnen eine kurze Übersicht
über die bisherigen Vorgänge zu geben:
1.) Anfang Juli l94l wurde ich von Ihnen befragt, ob die
Waffen- M einen  - Apotheker abstellen könnte für die
in absehbarer Zeit zu beschlagnahmende tschechische
Orientapotheke, Hybernergasse l8.
Nach Rückfrage beim Sanitätsamt, ¶ - Oberführer
Blumenreuther, konnte ich darauf eine zusagende
Antwort geben.
2.) Im August 194l wurde im Zuge der Beschlagnahmung des
Krankenhauses der Barmherzigen Brüder,die in diesem
Gebäude befindliche tschechische Apotheke der Waffen-
zur Verfügung gestellt. Da diese Apotheke für deutsche
Zwecke ungünstig gelegen war, habe ich durch Rückfragen
bei den verschiedensten Prager Dienststellen festge-
stellt, dass in dem Stadtteil Holleschowitz- Bubentsch
eine deutsche Apotheke fehlt. Ich habe daraufhin Gele-
genheit genommen, Ihr Einverständnis hierfür einzu-
holen. Die von mir unter der fachlichen Überwachung
des M -Apothekers, W - Obersturmführer Christiansen
vom Sanitäts-Zweiglager ausgearbeiteten Vorschläge,
wurden vom  - Oberführer Blumenreuther gutgeheissen.
Durch die Mithilfe der Jüdischen Auswanderer-Zentrale
konntenin der Messestrasse 29 entsprechende Räume
gefunden werden, die dann für Zwecke einer Apotheke
umgebaut wurden.Durch Aufnahme eines privaten Darlehns
beim M - Verwaltungsamt in Berlin (RM lO.O00.--)
standen uns entsprechende Mittel zur Verfügung. Dazu
kamen die Einnahmen aus dem Verkauf der für unsere
Zwecke ungeeigneten Apothekeneinrichtung der Barmher-
zigen Brüder.
3.) Ich hatte im Verlauf der Zeit vom Juli bis heute
häufigere Besprechungen mit dem zuständigen Sachbe-
arbeiter im Sanitätsamt, W - Oberführer Blumenreuther.
2
St. C.Dl50/41
-
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4.1
sei für einen jungen Apotheker gerade geeignet. Meines
Erachtens kann ein Apotheker mit l5 jähriger Dienstzeit
nicht mehr als junger Apotheker bezeichnet werden.
Da Herr Dr. Prögler inzwischen in Urlaub gefahren war,
konnte ich eine Klärung über die Änderung seines Stand-
punktes nicht mehr herbeiführen, und setzte mich zu
diesem Zweck mit M - Hauptsturmführer Fliescher in Ver-
bindung, der inzwischen ohne Kenntnis des Standortarztes
weitere Schritte zur Erlangung der Konzession für die
Anstaltsapotheke in der Hybernergasse 7 unternommen hatte.
M - Hguptsturmführer Fliescher teilte mir dabei mit, dass
er fest entschlossen sei, mit allen Mitteln zu erreichen,
dass er die gewünschte Konzession erhalte, und die Apotheke
in der Messestrasse geschlossen würde.
Er hat um eine Audienz bei dem Herrn Staatssekretär,
 - Gruppenführer Frank nachgesucht, und sei auch entschlos-
sen, bis zum Reichsarzt zu gehen.
Bei dieser Gelegenheit musste ich auch feststellen, dass
er der Meinung war, ich wirde gegen ihn arbeiten, obgleich
er mein Schreiben an  - Oberführer Blumenreuther einge-
sehen hatte, in welchem ich  - Hauptsturmführer Fliescher .
für die grössere Apotheke vorschlug.
Auf seinen Einwurf, wie ich dazu käme, mich überhaupt noch
mit dieser Angelegenheit zu befassen, da ich versetzt sei,
entgegnete ich ihm etwa folgendes:
Wenn ich einen Auftrag erhalten habe, so werde ich ihn unter
allen Umständen ausführen, auch wenn ich nicht mehr dienst-
lich dazu verpflichtet bin. Im übrigen sei ich von den
hiesigen li- Dienststellen über die Angelegenheit am einge-
hendsten informiert, und endlich habe mich mein Nachfolger,
 - Sturmbannführer Schwede selbst darum gebeten.
Ich konnte ihm schließlich nur mitteilen, dass für mich
die Sache über der Person stände, und ich*trotz seiner
eigenaytigen Einstellung und seines Verhaltens michr bei
Ihnen türdie Genehmigung der Konzessionszuteilung verwenden
wiirde.
Bei meinem diesbezüglichen Anruf teilte mir Ihr Sekretärin
mit, dass über diese Angelegenheit ein Vorgang an mich unter-
wegs sei.
Ich habe nun am 5.3.1942 abends noch einmal zusammen mit
 - Sturmbannführer Schwede bei Herrn Dr. Wächter, als
Vertreter des Bezirksapothekenführers eine Besprechung
gehabt. Dabei stellte sich nun heraus, dass die Orient-
apotheke in der Hybernergasse l7 schon an einen deutschen
Apotheker aus Ludwigshafen vergeben ist, und H-Hauptsturm-
führer Fliescher für die in der Nähe gelegene tschechische
Anstaltsapotheke, Hybernergasse 7 vorgesehen sei.
6
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Es wurde daraufhin beschlossen, mit der endgültigen Rege-

lung der Apotheke in der Messestrasse zu warten bis zur

Rückkehr des Dr. Prögler aus dem Urlaub. Ich selbst erbot

mich, die Konzessionszuteilung für i- Hauptsturmführer

Fliescher bei Ihnen zu befürworten.

Nach Ansicht des heute Vormittag durch Dr. Wächter tele-

fonisch befragten Dr. Prögler, besteht für die beiden

Apotheken in der Hybernergasse in ausreichendem Maße

Existenzmöglichkeit.

Ich hielt es für meine Pflicht, Sie sehr geehrter Ober-

sturmbannführer von diesen Vorgängen zu unterrichten,

da durch die Behandlung dieser Angelegenheit von Seiten

Dr. Prögler und - Hauptsturmführer Fliescher wahrschein-

lich ein falsches Bild entstanden ist.

the

Heil Hitler!

poph

( Dr. Stoye )

W - Obersturmbannführer

C0008
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28. April 1941.

St.S. IV L - 24.

th

An

4-Sturmbannführer B r a n d t ,

Persönlicher Stab RFi,

Ber lin SW 11,

Prinz Albrechtstr. 8.

tetaa

Lieber Kamerad Brandt!

In Verfolg des dort.Schreibens vom 30.11.1939 - Zeichen Tgb-Nr.

A/24/192/39 Bra./C., betreffend -Apotheke in Prag, stehen die

auf die Errichtung einer -Apotheke zielenden Pläne vor dem Ab-

schluß. Es soll demnächst auf die Apotheke "Orient", Prag II,

Hibernergasse 18, zurückgegriffen werden. Ich mache vorsorg-

lich hierauf sowie auf die Tatsache aufmerksam, daß im Pro-

tektorat kein Apotheker, der der i angehört und die Apotheke

führen könnte, zur Verfügung steht. Ich wäre deshalb dankbar,

wenn der Reichsführer-i mit der Angelegenheit befasst und ent-

scheiden würde, welcher Apotheker für die Leitung der Apotheke

in Frage kommt. Meinerseits würde ich vorschlagen, daß ein ge-

eigneter Apotheker der Waffen- abgestellt und als Treuhänder

die Apotheke solange verwaltet, bis feststeht, unter welchen

Voraussetzungen die Apotheke von der Reichsführung-i übernom-

men werden kann und wer sie endgültig führen soll.

Mit freundlichen Grü sen und

Heil Hitler!

2.

Wvl. am 28.&.1941

Ihr

bei dem Unterzeichner.

i-Obersturmbannführer.
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Prag, den 11. März 194o.

G.R. mit 2 Anlagen

SS-Obersturmführer S t o i g e

übersandt.

Ich bitte, dafür zu sorgen, dass die Vorgänge

der Reichsführung SS über die Beschlagnahme einer

jüdischen Apotheke in Prag nunmehr bis zum 13.3.1940

zur Stelle sind.

.

cersa

V

St. S.&4



mich auf die dort. Zuschrift vom 12.1.d.Js. - Zeichen Nr.

II/1 Jd - 123/42 und bitte, 4-Sturmbannführer Meckel, der

bei der Deutschen Gesandtschaft in Budapest beschäftigt

ist, im Sinne der dort. Zuschrift zu bescheiden. Die Post

für Sturmbannführer Meckel läuft über das Auswärtige Amt.

800S)

2) Z.d.A.

X



Gruppe Wirtschaft.

Prag, 12

Entjudungsreferat.

Senat.

Nr.II/1Jd- 123/42.
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Betr.: Kaufhaus TE-TA

Dortiges Schrei
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Die Einsetzung des Tre

erfolgte aus zwei Grün
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der wirtschaftliche Bestand des Unternehmens weiterhin

als gut zu bezeichnen ist.
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Die Klärung der Verhältnisse zwigchen den G
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wird raschestens erfolgen.
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